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Das zweyte sey der Liebe —
Nein, die vergißt man nie!
Die Blonden und die Braunen!
Wie gieng es ohne sie?

Nicht uns, nur Hagestolzen

Ruft ernster Weisheit Mund r

Zu viel ist ungesund.

Fruchtpreise vom ?ten Srachmonat

lernen 22 Bz. -- — — — —
Dlühlengut 17 Bz. — ——

îîoggen 17 BZ. — » >^»

Nicken 20 Bz. — —

Auflösung des letzten Räthsels.

Der Mond.

Räthsel.

Was doch in tausend LiebeSvracht,

Das Mädel, das ich meyne lacht:

Nun großer Räyelgeist sag an

Wer hat dieß Wunder aufqethan î
— Dieß alles habe ich gemacht,

Mit Absicht und mit Vorbedacht.



Wer hat, wie ParadicseSwelt,
Des Mädels blaues Aug erhellt?

>— Dieß hab ich einzig nur gethan

Damit es dich bczaubern kann.

Wer hat das Roth auf Weiß gemalt,
Das von des Mädels Wangen stralt

Auch dieß hat meine Hand gethan,
Die alte Weiber schminken kaun.

Wer schuf des Mädels Rosenmund,
So würzig, süß und lieb und rund

— Dieß hat mein Athem blos gethan
Der faule Jähn verpereln kann.

Wer ließ vom Nacken blond und schön,
DeS Mädchens seidne Locken wehn?

-— Dieß hat da mein Friseur gethan,
Der falsche Haar erschaffen kann.

Nun rathe, lieber Leser mein,
Was mag ich für ein Wesen seyn:

Ich die mit so viel Zauberkraft,
Aus Nichts die schönsten Dinger schaft.
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